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Beilage zu Nr . 153 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 2 . Juli 18 « L.

Deutschland.
* Frankfurt , 29. Zuni. ( Offizielle Mittheilung

über die Bundestags - Sitzung vom 27 . d. M .)

Verhandlungen in militärischen Angelegenheiten bezogen sich

auf Feststellung der Jahresdotation für einzelne Bundesfcstun -

gen , Unlerkunflsräume und deren Ausstattung für die Kriegs¬

besatzungen und Vereinfachung des Rechnungswesens der Bun¬

desfestungen . Auch wurde an einzelne Zollvereins -Staaten

das Ersuchen um Nückersatz von Zollgebühren gestellt , welche

an ihren Zollerhebungs -Stellen für zur Munition von Bun -

deSfestungen bezogenes Roheisen bezahlt worden waren .

Der handelspolitische Ausschuß erstattete Vortrag über das

Gutachten der wegen Einführung gleichen Maßes und Ge¬

wichts in den deutschen Bundesstaaten nach Frankfurt berufen

gewesenen Kommission Sachverständiger , und stellte den An¬

trag :
1) das von der hierzu berufenen Kommission ausgearbei¬

tete Gutachten über Einführung gleichen Maßes und Gewichts

in den deulschen Bundesstaaten zur Kenutniß der höchsten und

hohen Bundesregierungen zu bringen ;
2) die höchsten und hohen Bundesregierungen zu ersuchen ,

sich darüber erklären zu wollen , ob sie gemeint seien , das darin

empfohlene System in ihren Staaten einzuführen , oder welche

Bedenken sie etwa hinsichtlich desselben , beziehungsweise hin¬

sichtlich einer oder der andern Bestimmung hegen , sich auch

über die im zweiten Theil des Gutachtens zu Einführung des¬

selben in Vorschlag gebrachten Maßregeln , sowie über den

Zeitpunkt , zu welchem die Annahme des Systems würde ge¬

schehen können , auszusprechen ;
3 ) den Mitgliedern der hier versammelt gewesenen Kom¬

mission die volle und dankbare Anerkennung der Sachkenntniß ,

des regen Eifers und der aufopfernden Thäligkeit auszuspre¬

chen, mit denen sie ein so gediegenes und zweckentsprechendes

Werk in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu Stande gebracht

haben .
Der in Folge eines Antrags von Baden niedergesetzte Aus¬

schuß wegen Feststellung allgemeiner , für ganz Deutschland

giltiger Normen bezüglich der Heimathsverhälmisse erstattete

einen Vortrag , der sich zunächst auf Ausdehnung des zwischen

einer Mehrzahl deutscher Negierungen wegen gegenseitiger

Uebernahme Auszuweisender am 15 . Juli 1651 zu Gotha ab¬

geschlossenen Vertrags auf sämmlliche Bundesstaaten bezog .

Es ergibt sich aus diesem Vortrag , daß die Gothaer Urberein -

kunft sich sehr nahe dem , hoher Bundesversammlung bereits

am 15 . Januar 1846 vorgelegteu Kommissionsentwurf über

denselben Gegenstand anschließt und daß in Folge der in den

letzten Jahren von der Bundesversammlung ausgegangeuen

Anregung nunmehr sämmlliche Bundesregierungen durch

im Schoße der Bundesversammlung abgegebene Erklärungen

theils jener Uebereinkunft und ihren nachträglichen Dispositio¬

nen unbedingt beigetreten sind, theils ihre Bereitwilligkeit aus¬

gesprochen haben , einem im Sinn jener Veradrevungen zu

fassenden Bundesbeschluß beizustimmen . Indem der Aus¬

schuß den Weg bezeichnet , welcher zu einer befriedigenden

Erledigung dieser Angelegenheit zunächst einzuschlazen sein

dürfte , macht er darauf aufmerksam , daß es sich hier

zunächst nur um die Uebernahme Ausgewiesencr , also

nur darum handle , die Heimathverhältnisse relativ , d. h. im

Verhältnisse der Bundesstaaten zu einander , nicht aber in

ihren Vorbedingungen und Wirkungen zu einzelnen Staaten

selbst zu regeln , welch Letzteres erst dann erfolgen könne ,

wenn es gelänge , eine Gleichförmigkeit der gesetzlichen Be¬

stimmungen über Staatsangehörigkeit , Ansäßtgmachung und

Freizügigkeit in ganz Deutschland herbeizuführen . Der Aus¬

schuß ist in Folge eines bezüglichen Antrags von Bayern mit

der Berathung dieser Punkte , hinsichtlich welcher an und für

sich und wegen ihres innigen Zusammenhanges mit der Gc -

werbegesetzgebung eine Vereinbarung voraussichtlich den er¬

heblichsten Schmierigkeiten unterliegen wird , noch beschäftigt
und wird das Resultat seiner Verhandlungen hoher Bundes¬

versammlung ehestens vorlegen , hält es aber für um so wün -

schenswerlher , daß wenigstens der vorliegende Gegenstand so¬

fort für sämmtliche Bundesstaaten nach übereinstimmenden

Grundsätzen geordnet werde , und stellt demzufolge in seiner

Mehrheit den Antrag :
Die höchsten und hohen Regierungen wollen Kommissäre

an den Sitz der Bundesversammlung zu dem Zweck absenden ,

um die Bestimmungen des Gothaer Vertrags vom 15 . Juli

1851 wegen gegenseitiger Uebernahme der Ausgewiesenen

und Heimathlosen und die denselben erläuternden und ergän¬

zenden , vorzugsweise in den Schlußprotvkollen der Kon¬

ferenzen vom 15 . Juli 1851 , 25 . Juli 1854 und 29 . Juli

1858 enthaltenen Bestimmungen , unter Berücksichtigung der

von der kaiserlich österreichischen Regierung in der 28 . Bun¬

destags -Sitzung vom 15 . November v. I . vorgeschlagenen
Modalitäten und der etwa von anderer Seite zu stellenden

Anträge , in ein geordnetes Ganzes zusammenzufaffen und das

Ergebniß der Bundesversammlung zur definitiven Schluß -

faffung vorzutragen .
Ein Ausschußmitglied erachtet den vorgeschlagenen Weg

nicht für angemessen , und will vielmehr denjenigen Regie¬

rungen , welche dem Gothaer Vertrag beitreten wollen , über¬

lassen , solches auf dem durch diesen vorgesehenen Wege zu

thun .
Es erfolgte auch ein Ausschußvortrag über eine , die Ver -

faffungsangelegenheit des Herzogthums Anhalt -Deffau -Köthen

betreffende Eingabe der Stadtverordneten der Stadt Köthen ,

worüber demnächst Beschluß gefaßt werden soll .

Aus verschiedenen Erklärungen und Mittheilungen einzelner

Bundesglieder ist hervorzuheben , daß die großh . badische Ne¬

gierung und die königl . dänische Herzog !, holsteinische Regie¬

rung die Anzeige erstatteten , wie die in der Bundesversamm¬
lung zur Sprache gebrachten strittigen Heimachsverhältnisse
einer Bittstellerin durch die kompromissarische Entscheidung
der königl . sächsischen Regierung zu Lasten der letztgenannten
der beiden hohen Regierungen festgcstellt worden seien .

-s -j- Vom Mai » , 28 . Juni . Während die Friedens -

sowohl als die Kriegsbesatzungen der übrigen Bundessestungen
theils in neuester Zeit schon erhöht sind , theils noch erhöht
werden sollen , sind, wie wir hören , auf Veranlassung Bayerns

Unterhandlungen im Gange , um die Friedensbesatzung der

Bundesfestung Ulm von 5000 auf 4000 Mann zu ermäßigen .

Kassel , 28 . Juni . ( Fr. I .) Die entscheidende Sitzung
der Zweiten Kammer wird nun definitiv am I . Juli statt¬

finden . Bereits morgen befindet sich der gedruckte Ausschuß¬
bericht , wie das geschäftsordnungömäßig der Fall sein muß ,
ehe die Verhandlung im Plenum Platz greifen kann , drei Tage
in den Händen der Mitglieder . Die Jnkompetenzerklärung ist
so gut als gewiß . In der an den Kurfürsten zu richten beab¬

sichtigten und schon vom Ausschuß entworfenen Adresse ist das

von einzelnen Seiten angeregte Mißtrauensvotum gegen das

Ministerium nicht ausgenommen . Die Ansicht , daß die Ver¬

fassungsstreitigkeit dem Ende überhaupt nahe , greift allgemein
Platz , und es befestigt sich die Ueberzeugung , daß die Re¬

gierung , bezw . der Kurfürst , einen das Land befriedigenden
Akt vornehmen werde .

x Koblenz , 26 . Juni . Die Regierung hat noch immer

nicht die Entscheidung darüber getroffen , in welcher Stadt

unserer Provinz diePolytechnischeSchule errichtet wer¬
den soll ; doch ist es wahrscheinlich , daß die Wahl entweder

aus Köln oder Aachen fallen wird . Die letztere hat insofern
den Vorzug in Anspruch zu nehmen , als sie sich zu größeren

Opfer » für das Institut als Köln bereit erklärt hat ; dennoch
ist ihr die Zusage noch nicht geworden , vielmehr an Köln die

Aufforderung ergangen , noch einmal in reistiche Erwägung
zu ziehen , ob es nicht vorthcilhaft für sie sei, dasselbe oder

mehr für die Schule zu thun , als Aachen . Es scheint aber

mcht , daß die Stadt Köln von dem einmal gefaßten Ent¬

schlüsse abgehen wwd , auf eine zu theuer erkaufte Begünsti¬
gung zu verzichten .

Mil unserer stehenden Brücke wird es nunmehr endlich
Ernst . Es ist bereits eine Menge von Gerüsthölzern und an¬
deren Gegenständen hier angelangt , welche auf den baldigen
Beginn des Baues hindeuten , auch eine ansehnliche Quantität
von Bausteinen zur Lieferung ausgeschrieben worden . Daß
die jetzige Schiffbrücke neben der künftigen festen Brücke stehen
bleibt , »st ein Voriheil für die Stadt und daher auch von der

Negierung genehmigt worden .
Die Wernpretse , welche durch die frühere kalte Witte¬

rung nicht unerheblich gestiegen waren und auch trotz der vie¬

len Auktionen nicht herunter gehen wollten , sind jetzt auf ein¬

mal wieder stark im Fallen ; aber nicht blvö wegen der einge¬
tretenen besseren Aussichten für den kommenden Herbst , sondern

auch in Folge der ausgcbliebenen Bestellungen aus Amerika .
Es ist unglaublich , in welcher vielfachen Weise die nordameri¬

kanischen Wirren auf den Handel und die Industrie unserer

Rheinlande nachlhettig einwirken .

Oldenburg , 25 . Juni . In der gestrigen Sitzung unseres
Landtags begründete der Abg . Brader den Antrag , daß
der Landtag die StaatSregierung ersuchen möge , zu prüfen ,
ob eS nicht an der Zeit sei, die Zahl der Abgeordneten zu be¬

schränken und darüber dem nächsten Landtag eine Vorlage zu

machen . Der Antrag ward , da sich kein Widerspruch erhob ,
mit großer Majorität angenommen . Heute wurde der Land¬

tag vom Minister v. Rössing mit einer Rede geschloffen .

Hamburg , 27 . Juni . ( H . N .) In der gestrigen Sitzung
der Bürgerschaft kündigte der Vorsitzende , Vizepräsident
l) r . Niesser , den nahe bevorstehenden Eingang eines Senats¬

antrags , Ablösung des Stader Zolls betreffend , an . Es wird ,
da als Ratifikationslermin der 1 . Juli gesetzt ist , zur Bera¬

thung dieses Antrags in einer auf den 29 . d. angesetzten Bür¬

gerschaftssitzung geschritten werden . — Die das allgemeine

deutsche Handelsgesetzbuch betreffende Debatte ward

zu Ende geführt und darauf , und zwar in namentliche » Ab¬

stimmungen , der Antrag von ür . Trittau , den Senat um so¬

fortige Publikation des Gesetzentwurfs nach den Beschlüssen
der dritten Lesung in unveränderter Fassung als Gesetz zu ersu¬

chen, mit 124 gegen 17 Stimmen abgelehnt ; der Antrag von

Or . Versmann dagegen , den Scnatsantrag auf vorgängige

Einsetzung einer gemischten Prüfungskom Mission zu genehmigen ,
dabei aber zu beantragen , daß dieser Kommission zugleich die

Entwerfung des erforderlichen Einführungsgesetzes übertragen
werde , einstimmig ( mit 130 Stimmen ) angenommen . — Die

vom Senat zu dem Gesetze über die Zivilehe prvpvnirten
redaktionellen Modifikationen wurden auf Antrag des betref¬

fenden Ausschusses genehmigt .

Dresden , 25 . Juni . ( Sch . M .) Heute beschloß die
Zweite Kammer , den Zivilgesetzbuch - Entwurf
en dloe zu berathen , mit Ausnahme der Paragraphen , zu

welchen die Komiteemitglieder bis zum 8 . Juli besondere An¬

träge stellen werden , ( lieber den Entwurf selbst ist ein leb¬

hafter Streit zwischen den Professoren Danz in Jena und

Unger in Wien als Gegnern und dem hiesigen Oberappella¬

tionsrath Pöschmann als Vertheidiger ausgebrochen .)
Weiter begann heute die Zweite Kammer die Berathung der

Zivilprozeß - Novelle . Die allgemeine Debatte schloß
mit dem einstimmig angenommenen Anträge :

Die Regierung wolle bei und mit den übrigen deutschen Bundesregie¬

rungen auf Herbeiführung einer gemeinsamen bürgerlichen

Prozeßgesctzgebung hinwirken , beziehentlich ihre deßsallsigen Be¬

mühungen kräftig fvrtsetzen ; für den Fall der Erfolglosigkeit aber den

Entwurs einer neuen bürgerlichen . Prozeßordnung sür Sachsen so > eit

borbereiten , daß solcher der nächsten Ständeversammlung zur Entschlie¬

ßung vorgelegt werden könne .

Schweiz.
Bern , 29 . Juni . Die Anklagekammer hat die Anklag e

der Regierung gegen Professor Hildebrand einstimmig für
unbegründet erklärt und die Untersuchung aufgehoben .

Italien .
* Turin , 28 . Juni . Die Diskussion über den An -

lehens - Gesetzentwurf dauert fort . Guerrazzi , Crispi ,
Cordova und Petrucellt haben in dieser Angelegenheit ge¬
sprochen . — Die „ Opinione " zeigt an , daß der König von

Portugal das Königreich Italien anerkannt hat .
* Rom , 25 . Juni . Der Papst hat sich von seinem Un¬

wohlsein leidlich erholt , doch ist auf dauernde Gesundheit wohl
nicht mehr zu zählen . Daher und im Hinblick auf gewisse
Eventualitäten ist wohl das Gerücht entstanden , die Kardinäle

hätten sich für den Fall seines Ablebens bereits über seinen

Nachfolger geeinigt .

Großbritannien .
* London , 27 . Juni . Im Unterhaus machte Lord I . R us-

sell die Anzeige , daß die Regierung an den englischen Admi¬
ral , welcher die südamerikanische Flottenstation befehligt , eine

Depesche abgeschickl hat , worin sie ihm die Weisung ertheilt ,
die Schließung der Häfen der neuen Konföderation Gra¬
nada nicht anzuerkennen .

Vermischte Nachrichten.
C AusdemRenchthal , im Juni . Unter dm Bädern des

NenchthaleS , die zum Theil schon im 18 . Jahrhundert bestanden , ist

Freiersbach das jüngste . Es entstand erst im Jahr 1810 durch die

Bemühungen eines schlichten Landmannes , Johann Börsig ; da der¬

selbe seinen schwachen Kräften allein überlassen war , entwickelte es sich

anfänglich nur unvollkommen und langsam . Die Anstalt , die sich jetzt

ganz zuversichtlich mit ihren Schwesteranstaltcn messen darf , wuchs aus

sich selbst heraus . Aber sie trug die Bedingungen des Gedeihens in sel¬

tenem Grade in sich; sie versiegt mit ihren 4 verschiedenen Quellen über

einen Nrichthum von Heilkräften , welcher ihre Zukunst verbürgt . All -

mälig hat sich auch die Aufmerksamkeit der großh . Regierung aus Freiers¬

bach gewendet . Hier war der größte Uebelstand der , daß die Fassung der

beiden untern , vom BadhauS getrennten Quellen blos unter einem , Wind

und Wetter ansgesetzten Schopfe stand, wodurch sich manche Kranken ver¬

darben .
Nachdem die großh . Negierung eine Summe von anderthalb tausend

Gulden aus dem Badfond angewiesen , hat der unternehmende Bad¬

inhaber , der Sohn des Gründers , über der jchon vorher aus Quaderstei¬

nen zweckmäßig eingerichtete » Fassung eine Trinkhalle in einem so schönen

Styl errichtet , daß sie eine wahre Zierde des ganzen Thales ist ; denn

nicht schöner als mit diesem geschmackvollen Bau könnte sich das hier be¬

ginnende Thal der Bäder eröffnen . Es ist aber nicht blos ein Zier¬
bau , sondern zugleich ein Wohngebäude , das acht sehr schöne, geräumige

ZiNlmer mit einem hohen und weiten Saal , alle geschmackvoll eingerich¬
tet , nebst Küche und Dienerzimmer enthält . Die Wohnung bietet eine

reizende Aussicht aus Höhen und Thal . Englische Anlagen umgrünen
das an den Laubwald stoßende Haus , einen Aufenthalt , der zu den an¬

ziehendsten des Landes gehört . Allerdings hat der Eigenthümrr zu der

StaatShilse aus Eigenem mehr als das Sechsfache hinzugelegt , aber er

hat auch ein großartiges Werk geschaffen, welches seinem Zweck vollkom¬

men entspricht ; denn der Kern jdes Ganzen ist doch die stattliche Trink¬

halle , welche jetzt bei jeder Witterung den Kranken einen angenehmen

Aufenthalt bietet und der Unterhaltung der Badgäste eine behagliche Ent¬

faltung «erstattet . Jedenfalls dürste es sich gezeigt haben , daß hier die

staatliche Nachhilfe an den rechten Ort und an den rechten Mann gekom¬

men ist .
— München , 28 . Juni , lieber die Wiederbesctzung von La¬

ss u l r ' s Stelle äußert die «N . Münch . Ztg .", das Wahrscheinlichste

sei, daß eine solche gar nicht erfolgen werde . Ein Korrespondent der

„A . Z . " spricht sür Berufung Fr . Bisch er ' s .

Ergebniß des am
abgeh »

Getreide¬
gattung .
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Linsen —
Mrschelfrucht 267
Wicken 1
Haber 335
Esparsette —

Vorrath .
Mltr .
1301

13
6

21
2

Marktpreise.
22 . und 25 . Juni

ltenen Getreide
Verkauf . Preis

Mltr . per Malter .
657 15 fl . 4 kr.

1 9 fl . 50 kV.
1 12fl . — kr.
3 11 fi . 7 kr.
2 — fl . — kr.

- - fl . - kr.
68 7 fl . 30 kr.
- - fl . - kr.

213 6 st . 55 kr.
- - fl . - kr.

1861 zu V
Marktes .

Aufschlag
per Malter .
- fl . - kr .
- fi . - kr .
- fl . — kr.
- fl . 37 kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr .
- fl . - kr.
- fl . - kr .
- fl . - kr .
- fl . — kr .

illingen

Abschlag
Per Malter .
- fl . 46 kr .
— fl . 50 kr .
- fl . - kr .
— fl . — kr.
- fl . - kr.
— fl . — kr.
— fl . 53 kr.
- fl . — kr.
— fi . Ikr .
- fl . - kr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .



In der I . G. Cotta 'schen Buchhandlung in Stutt¬
gart ist so eben erschienen und in der G . Braun ' -
schen Hofbuchhandlnng in Karlsruhe zu haben:

Die landwirthschaftliche
Fütterungslehre

und die
Theorie der menschlichen Ernährung

von
« r . Cmil Wolff ,

Professor der land - und forstwirthschastlichenAkademie
in Hohenheim.

Gr . 8 . Geheftet. 5 fl . 24 kr .
Der durch frühere weitverbreitete Schriften als Agri¬

kulturchemiker bekannte Verfasser hat in diesem Werke
eine wissenschaftlich begründete Fülterungslehre gelie¬
fert. Auf Grund der Resultate genauer Versuche und
Untersuchungen find alle wichtigen Punkte , welche bei
bei' Fütterung der landwirthschastlichen Nutzthiere Be¬
achtung verdienen , aufgeklärt und festgestellt worden.
Man findet ausführliche Mittheilungen und Betrach¬
tungen über die Beschaffenheit der Futtermittel und
die Ursachenihrer wechselnden Zusammensetzung, über
die Verdaulichkeit derselben und ihren Nahrungswerth ,
über die Quantität und Qualität des den einzelnen
Thiergattungen je nach den verschiedenen Nutzungs -
Zwecken täglich zu verabreichenden Futters , über den
Einfluß der Stallwärme und der Körpergröße auf deu
täglichen Futterbedarf der Thiere , über die Art und
Weise der Fettbildung oder die Theorie der Mästung ,
über die Milchproduktion oder die Schwankungen ,
denen die Zusammensetzung der Milch unterliegt , über
die Bedeutung gewisser Mineralsalze für die Ernäh¬
rung des thierischen Organismus überhaupt , wie für
die Aufzucht der landwirthschastlichen Nutzthiere insbe¬
sondere re Einige ähnliche Fragen sind auch bezüglich
der menschlichen Ernährung erörtert worden. Bei der
hohen praktischen und national ökonomischen Bedeu¬
tung , welche die chemischen Bestrebungen ans dem Ge¬
biet des Fütterungswesens bereits erlangt haben, wird
das vorliegende, mit großer Sachkenntniß und gewis¬
senhafter Sorgsalt ausgearbeitele Buch den Landwir-
then und allen Freunden der rationellen Landwirth -
schaft eine zeitgemäße willkommene Erscheinung fein.

tz . 640 Bremen .

Direkte

Pst-AWpWMrt
zwischen

kreMini.MwMli
anlaufend :

?.-v Capt. G . Wenke ,
am Sonnabend denk . Juli .

? v « re «» en , Capt» H . Weffels ,
am Sonnabend den3 . August.

I' .- I) . , Capt. G Wenke ,
am Sonnabend den 31 . August.

Capt. H . I . v . San¬
ten , am Sonnabend den 28 . Sep¬
tem b e r.

k Capt. H . Weffels ,
am Sonnabend den 26 . Oktober .

Passage-Preise : Erste CaMe 140 Thaler, zweite
Cafüte 90 Thaler , Zwischendeck Sä Thaler Gold,
incl . Beköstigung. Kinder unter zehn Jahren
auf allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Tha¬
ler Gold.

Güterfracht : Zwölf Dollars und 1b "/o Primage
für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter
und Achtzehn Dollars und 1b Primage für
andere Maaren Pr . 40 Cubikfuß Bremer Maße,
einschließlich der Lichterftacht auf der Weser. —
Unter 3 Dollars und 15 V» Primage wird kein
Connoissement gezeichnet . — Feuergefährliche
Gegenstände sind von der Beförderung ausge¬
schlossen.

Die Güter werden durch beeidigte
Messer gemeffen .

Post : Die mit diesen Dampfschiffen zu versendenden
Briefe müssen dirBezeichiiung „ vis kremen " tragen .

Bremen , 1861 .
Die Direktion ö«8 sVoräöeütsedell

Direktor . Prokurant .
F ) , V .91 . Rastatt .

M^ ^Fahrnißversteigerunain
Rastatt .

Aus der Verlassenschaftdes verstorbenenKaufmanns
Franz Heydt werden , je Morgens 9 Uhr anfan¬
gend , in dessen Behausung am Marktplatz Nr . 147
nachstehende Fahrnisse in folgender Ordnung gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert.

Montag den 8. Juli :
50 Stück Bettüberzüge , 180 Pfulben - und Kissen¬

überzüge, 110 Leintücher, 180 Tischtücher, 200 Ser¬
vietten , 150 Gebild - und 60 ordinäre Handtücher , 180
Ellen Leinwand , 60 Ellen Gebildleinwand , 94 Ellen
wergenes Tuch, 65 Ellen Shilling , 50 Pfd . Garn , 28
Pfd . Hanf , 75 Mannshemden und noch verschiedenes
Weißzeug ;
Dienstag den9 . undMittwochdenlO . Juli :

Mannskleider aller Art , 9 vollständige Betten , beste¬
hend aus nußbaumenen Bettladen , Stahl - und Roß¬
haarmatratzen , Couverten , Plümeaus und Decken, 7
gewöhnlicheBetten , bestehend ans Ober - und Unter¬
betten, Seegrasmatratzen , Strohsäcken, ferner 4 Roß¬
haarmatratzen , 4 Plümeaus , mehrere nußbaumenene
Bettladen und noch verschiedene Betten und Bett¬
stätten ;
Freitag und Samstag den 12 . un d 13 . Juli :

1 Kanapee , 2 Fauteuils , 1 Konsoltisch, 6 gepolsterte
Sessel , 1 Arbeitslisch , sämmtlich von Mahagoni , 6
Weißzeug- und Kleiderkästen, 7 Kommoden , 2 Sekre¬
täre , mehrere Schreib - , Wasch - , Ausleg- , runde und
Nachttische , 12 gepolsterteSessel. 24 Stühle und Rohr¬
sessel, Bilder , 4 große und mehrere kleine Spiegel , ver¬
schiedene Stühle , Bänke und Fußschemel,
Montag , Dienstag und Mittwoch den 15 . ,16 . und 17 . Juli :

2 goldene Uhren mit Ketten , 2 silberne Uhren , 1
vergoldetes Kaffeeservice mit 3 Kannen und 24 Tassen
mit Untersätzen, 2 silberne Speisewärmer , 1 Thee -

^kanne mit Platte , 90 Loth wiegend, 48 silberne Eßlöf¬
fel, mehrere Dutzend MeÜM und Gabeln , mit Elfen¬
bein eingelegt, KaffeelöffehSalzgestelle, Tortenschäusel-
chen, Vorlcglöffel, Salatbesteck, 1 Huilier , sämmtlich
von Silber , 2 Diamantringe , 2Diamanthemdenknöpf -
chen, mehrere goldene Fingerringe , 4 goldene Arm¬
bänder mit Stein und Schloß , 1 Vorstecknadel , 1
Brosche mit Granaten , 1 Kugelbüchse , 4 Jagd - 'und
Doppelflinten , 1 Jagdtasche mit Messer und Horn , 1
Säbel , 2 Pistolen in Etuis , 2 Terzerolen, 9 Stück Jn -
fanteriegewehre, Porzellan - and Glaswaaren , 1 Kaffee¬
service mit 5 Kannen und 48 Tellern und Tassen , 24
Platten und Schüsseln , 100 verschiedene geschliffene
Trink - , Kelch-, Maß - und Schoppengläser , 54 Psund
Zinn in Tellern ; Bücher , als : 2 Bände Hübner 's
Lexikon , 3 Bände Geheimnissevon Paris , I . I . Rous -
seau's , Schiller's , Claurcn 's , Buffon 'sjund Langbein 's
Werke , 20 Bände Broschüren , 36 Bände Unsere Zeit,
11 Bände Rotteck 's Geschichte , 12 Bände Brockhaus
Konversationslexikon ; Küchengeräthschaftenaller Art ,
Züber und Standen , 1 Ohm Trubwein und noch ver¬
schiedener Hausrath .

Rastatt , den 25 . Juni 1861.
_ Jos . Braun , Waisenrichter.

V .87. Achern .

Fahrnißverfteigerung.
Aus der Verlassenschaft der verstorbenen

Wittwe Culirel in Ächern
werden Dienstag den 9. Juli und die darauf fol¬
genden Tage in der Huber ' schen Bier - Halle unten
verzeichnele Gegenstände gegen Baarzahlung versteigert:

Aller Art Haus - und Küchengeräthe, mehrere
Betten , Feder- und Haarmatratzen , Bett - und
Kissenanzüge, Servietten , Tafel - , Tisch - und
Handtücher , Frauenhemden und Strümpfe ,
mehrere Shawls , aller Art Frauenkleider , Hüte
und Mäntel , verschiedener Goldschmuck und
Toilettegegenstände, eine Garnitur neuer Möbel
mit rothem Plüsch ausgeschlagen , 1 Canapee,
2 Fauteuils und 6 Sessel, 1 Waschkommode mit
weißem Marmor ausgelegt , ein Trumeau und
andere Spiegel , Tisch - , Fuß - und Bodenteppiche,
Silber , Krhstal , Glas und Porzellane , Tafel-
und Kaffeeservice , Tisch - und Deffertmesser;
ferner an 200 Maß bestes altes Kirschcnwasser,
100 Pfund Honig , nebst vielen andern Gegen¬
ständen.

V .55. F r e i b u r g .

Pferde- und Wagen-
Versteigerung .

Wegen Aufgabe des Poststalls verkaufe ich auf dem
Wege einer Versteigerung gegen Baarzahlung am

Donnerstag den 4 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,in meiner Behausung

16 Pferde, welche sich zu jedem Geschäft eignen,
16 Pferdegeschirreund Pferdedecken ,einen 4sitzlgen Phaeton ,
eine 4fitzige Chaise,
einen großen Leiterwagen. 4

G . H Sommer
_ zum Zähringer Hof.

V.27 . Sir . 5537 . Schwetzingen .
Pferdeverfteigerung.

Die Unterzeichnete Stelle versteigert vor
dem Wirthshaus zum Hirsch dahier

Mittwoch den 10 . Juli d. I .,
Mittags 2 Uhr,

13 Militärpserde
gegen gleich baare Zahlung .

M , den 26 . Juni 1861 .
iroßh. bad. Obereinnehmerei.

Knaufs .
0 .609 . Nr . 1085. Heidelberg .

Gemäldeoersteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung werden die zur

Gantmaffe des in Leipzig verstorbenen Buchhändlers
Anton Winter von hier gehörigen, unten verzeichne -
ten Gemälde, Handzeichnungen rc . am

Montag den 8. Juli d . I . , Mittags 2 Uhr,
im hiesigen Museum , Zimmer Nr . 12, gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Verzeichniß der Gemälde rc . :
Landschaftvon Waterloo ;
zwei Ritter im Pilgergewand , von G . Penz ;
die Ruhe auf der Flucht nach Egypten , von F . B a-

rocci ;
Christus mit der Dornenkrone, von Correggio ;
ein Heiliger, vonMoretto ;
eine Schusterwerkstätte, von einem neuen Künstler ;
ein alter Venetianer mit Buch, von L . Bassano ;
A. Dürer , christl . -mytholog . Handzeichnungen,

1. Ausgabe 1808 , groß Papier , farbig ;
dto . klein Papier und verschiedene Blätter .

DieKunstgegenstände sind am 5. , 6. und 7 .Juli l . J .,
Vormittags 10 — 12 Uhr und Nachmittags 3 — 5 Uhr,im Versteigerungslokale zur Ansicht ansgestellt.

Heidelberg, den 15. Juni 1861.
Der Vollstreckungsbeamte:

Pezolb .
0 .186 . Nr . 4001 . Pforzheim .

Hausversteigerung.
Die Buchdrucker Karl Friedrich

K ätz Kinder von Pforzheim lassen , der Vertheilung
wegen ,

Montag den 8 . Juli l . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause folgendeLiegenschaft zu Eigen¬
thum öffentlich versteigern:

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude , ge¬
wölbtem Keller , auf dem Marktplatze dahier gelegen— auf 12 Ruthen Platz stehend — neben Kaufmann
Louis Franzmanir und-Äpvtheker Adolf Schuhmacher
dahier. Lchätzungspxels . . . . . 36,000 fl.

Hierzu wird bemerkt , daß Kch dieses Haus sowohl
durch seine vortheilhafte Lage — Marktplatz — als
durch feine Räumlichkeiten zum Betrieb jeden Ge¬
schäfts eignet, und daß die äußerst günstig gestellten
Steigerungsbedingungen inzwischen beliebig bsi Notar
Stuhl dahier eingesehen werden können.

Pforzheim , den 4 . Juni 1361 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Sauer .
0 .899 . Nr . 926 . Emmcndingen .
Vergebung von Bauarbeiter».
Zur Erbauung einer Schmied- und Wagnerwerk¬

stätte und eines Schafstalles bei der Ackerbäuschule
Hochberg sollen nachstehende Bauarbeiteu im Soumis¬
sionswege vergebe« werde « :

Schwetzinger
Gr

Maurerarbeit , angeschlagen zu
Steinhauerarbeit - - .
Verputzarbeit - - .
Zimmerarbeit - - .
Glaserarbeit - - .
Schlofferarbeit - - .
Dachfilzeindeckung - - .
Anstrricherarbeit - - .
Pflastererarbeit

2151 fl. 7 kr .
710 fl. 42 kr.
572 fl . 21 kr.

2598 fl. 45 kr .
116 p . 58 kr.
376 fl. 40 kr.
788 fl. 43 kr .
284 fl . 28 kr .
200 fl. 41 kr .

und werden die betr. Meister cingeladen, ihre Angebote
auf beide Gebäude zusammen oder auf eines derselben
bis spätestens am 5. Juli bei großh. Domänen -
verwaltung Emmeudingen einzureichen. Pläne , Ko¬
stenüberschläge und Bedingungen sind bis zu dieser
Zeit in dem Geschäftszimmer großh. Bezirks- Bauin¬
spektion daselbst zur Einsicht aufgelegt.

Emmendingen , den 24 . Juni 1861 .
Großh . bad. Bezirks-Bauinspektion .

V .109 . Nr . 6225 . Radolfzell . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Salomon Alexander von
Wangen haben wir unterm 12. Juni d . I . die Gant
erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag den 12 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anaeordnet .
Es « erden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen, aufgefordert , solche in der ange¬
setzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemachtwerden wollen, mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird, daß in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung
des Mässepflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , spätestens bis zur Liquidationstagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfange aller
Einhändigungen , welche nach den Gesetzen au die
Partei selbst oder in ihrem wirklichen Wohnsitze zu ge¬
schehen haben , in öffentlicherUrkunde aufzustellcn und
nachzuweisen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
oder Erkenntnisse mit derselben Wirkung , als ob sie
ihnen eröffnet oder zugestellt wären , an der Gerichls-
tafel angeschlagen würden .

Radolfzell, den 19. Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Baader .
Z . B . :

Höll , A. j .
0 .779 . Nr . 4981 . Sinsheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Ueber dos Vermögen des Land-
wirths Michael Widder von Hilsbach haben wir Gant
erkannt und wird Tagsahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 8 . August d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anbcraumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt beiVermeidung
des Ausschlussesvon der Masse, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelde« , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Masfepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver¬
gleichs die Nichlerscheinendenals der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Die etwaigen ausländischen Gläubiger werden auf¬
gefordert, mit der Anmeldungsklage zugleich einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber zu ernennen , welchem
alle Verfügungen und Erkenntnisse, die an die Parthie
selbst zu geschehen haben , zu behändigen sind , widri¬
genfalls dieselben lediglich nur an der Gerichtstafel
angeschlagenwerden würden , mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie dem betreffendenLiquidanten selbst be-
händigt oder eröffnet worden wären .

Sinsheim , den 8 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
V .20 . Nr . 6792 . Kenzingen . ( Aufforde¬

rung .) Der ledige SchneidergesellTrudpert Schwab
von Nordweil ist im Jahr 1837 nach Amerika gereist
und hat seit dem Jahr 1842 keine Nachricht mehr von
sich gegeben . . Auf Antrag seiner nächsten Verwandten
um Kundschaftserhebung wird derselbe nunmehr auf¬
gefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und fein Vermögen seinen erbberechtigtennäch¬
sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden würde.

Kenzingen , den 20 - Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

D i l g e r .
V .84 . Nr . 6929 . Waldkirch . ( Aufforde¬

rung .) Eine Anzahl Wiesenbesitzer beabsichtigt , am
s. g. Bauernwehr in der Elz, Gemarkung Niederwin¬
den , eine neue Schleuste zu errichten, wovon ein Plan
auf diesseitiger Kanzlei zur Einsicht bereit liegt.

Etwaige Einsprachen hiegegen sind binnen 4
Wochen bei Ausschlußvermeiden dahier geltend zu
machen.

Waldkirch, den 26 . Juni 1361.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rauch .
vllt. F . Knecht .

V. 72 . Nr . 2282 . Oberkirch . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Taglöhners Josepf B u s a m
von Oppenau hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Mannes gebeten. Dem
Gesuche wird Folge gegeben , wenn nicht inner¬
halb 4Wochen Entspräche dagegen erhoben wird.

Oberkirch, den 24 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B o h m.
V. 24. Nr . 9783 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Bernhard Vogt von Nen-
dcnau hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschastihres ft Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gauche wird stattgegeben, wenn nicht i n -

nerhalb sechs Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird.

Mosbach, den 25 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . Kapferer .
V .28 . Nr . 6971 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung .) Joseph Strittmatter , Maurer von Ro¬
tzingen, im Jahr 1853 nach Nordamerika ausgewan¬
dert, vor vier Jahren in Kalifornien sich aushaltend
und seitdem , unbekannt wo , abwesend, ist zur Erbschaft
seiner ft Schwester, Fridolin Egle ' s Wtw . , Maria ,
geborene Strittmatter , von Rotzingen kraft Ge¬
setzes berufen.

Derselbe wird hiermit aufgcfordert, sich behufs der
Erbtheilung

binnen drei Mon aten ,von heute an , bei Unterzeichneter Stelle zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
wiesen werden wird , welchen sic zukäme , wenn der Vor¬
geladene beim Erbanfall nicht nrehr am Leben gewesen
wäre.

Waldshut , den 26 . Juni 1861 .
Grvßh bad . Amtsrevisorat .

G . Hammetier .
vllt . M . Hart mann , Notar .

V.110. Nr . 3978 . Villingen . ( Erbvvrla -
dung .) Maria Iörger von Dürrheini , geboren im
August 1830 , welche im Jahr 1852 auswanderte , ist
zur Erbschaft ihrer Mutter , der Zimmermann Lazarus
Merz Ehefrau , Franziska , geb. Kirner , von Dürr¬
heim berufen. Da deren Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird dieselbe daher aufgcfordert, sich

innerhalb drei Monaten , a llsto ,
bei der UnterzeichnetenTheilungsbehörde anzumelden
und ihre Ansprüche geltend zu machen , andernfalls
nach Umfluß dieser Zeit ihr Antheil Denjenigen zuge -
theilt wird , welchen er zukäme , wenn sie, die Vorgela¬
dene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Villingen , am 28. Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

H L s e r .
V.108. Nr . 4247 . Pforzheim . (Erbvorla¬

dung .) Karoline Nefs , Tochter des hiesigen , vor
mehreren Jahren nach Nordamerika Ausgewanderten
und dort verstorbenen Bürgers und Bijoutiers Jakob
Nefs , hat sich schon vor längerer Zeit von hier , an¬
geblich nach Prag , entfernt ; ihr dermaliger Aufenthalt
tst aber hier nicht bekannt.

Die Abwesende ist zur Erbschaft an dem Nachlasse
ihres Oheims Christian Nefs von Brötzingen milbe¬
rufen und wird aufgefordert, sich zur Empfangnahme
ihrer Erbgebühr

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stelle zu melden, widrigenfalls das
Erblheil Denjenigen zugetheilt werden wird , denen es
zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Todes des
Erblassers nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 26 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Sauer .
0 .822 . Nr . 3236 . Adelsheim . ( Erbvorla -

dung .) Die unbekannt wo abwesende Rosina , ge-
borne Vock, von Hirschlanden, Ehefrau des ebenfalls
unbekannt wo abwesendenJoseph Schweigert , wird
hiermit zur Erbtheilung ihres verlebten Vaters , des
gewesenen Bürgers und Landwirths Lorenz Vock von
Hirschlanden, mit Frist vo-r

3 Monaten , a llsto ,mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfall die Erbschaft jenen Personen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr ani Leben gewesen wäre .

Adelsheim, den 21 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

S e u f e r t.
vllt . Riegel , Notar .

V .102. Nr . 8916 . Bruchsal . (Aufforderung .)
Der unten signalisirte Füsilier Johann Baptist
Schleier von Bruchsal hat sich unerlaubt aus seiner
Garnison entfernt . Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen6Wvchen dahier oder bei seinem Kommando
zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur des Orts¬
und Staatsbürgcrrechts für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Geldstrafe verurtheilt würde. Auch wird
dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Signalement .
Größe, 5 ' 2 " 4" ' .
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe, gesund.
Färbe der Haare , schwarz .
Augen, braun .
Nase, klein.
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine.

Bruchsal, den 27 . Juni 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Leibe r.
V. 100. Nr . 6965 . Bonndorf . ( Erkenntniß . )

Nachdem Johann Georg Rösch von Epfcnhofen der
diesseitigen Aufforderung vom 27 . Febr . d. I .,
Nr . 3284 , innerhalb der gegebenen Frist nicht nach-
gckommen ist , so wird derselbe als unerlaubt ausge¬
wandert angesehen , des Staats - und Ortsbürgerrechts
verlustig erklärt , in eine Strafe von 3 V» seines mit¬
genommenen oder unter irgend einem Titel noch ins
Ausland zu ziehenden Vermögens , sowie zur Tragung
der Kosten des Verfahrens verfällt.

Bonndorf , den 25 . Juni 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Leiblein .
V.75 . Nr . 7111 . Offenburg . (Fahndungs¬

zurücknahme .) Unser Fahndungsausschreiben gegen
RudolfHimmelsbach von Reichenbach , Oberamts
Lahr, vom 19. d . Mts . , Nr . 6818. nehmen wir hier¬
mit zurück, da sich derselbe heute gestellt hat .

Offenburg , den 26 . Juni 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zell .
vllt. Hartmann .

V.22 . Skr. 6282 . Lörrach . ( Urtheil . ) In
Untersuchungssachen gegen den ledigen Johann Lud¬
wig Pfister , Säger , von Thiengen, wegen Unter¬
schlagung , wurde der Genannte durch diesseitiges Ur¬
theil von heute wegen Unterschlagung von 6 fl. zum
Nachtheile des Marlin Haurin in Thumringen zu
einer Amtsgefängnißstrafe von 8 Tagen , sowie zur
Zahlung der Kosten der Untersuchung und Strafer¬
stehung verfällt, sowie zur Zahlung von 6 fl. an den
Beschädigten in 8 Tagen bei Zwangsvermeidung .
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten auf diesem
Wege eröffnet.

Lörrach , am 18. Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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